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Es gibt in "Good Will Hunting" diese Szene, in der Will seinen Betreuer übel persönlich beleidigt
und man für einen Moment glauben kann, dass der das zum Anlass nimmt, aufzugeben. Aber er
sagt am nächsten Tag, dass er Will das nachsieht, weil er halt jung und dumm ist. Und wenn
man später Wills Geschichte erfährt, sieht man das auch mit anderen Augen.

Damit will ich nicht sagen, dass man diese persönlichen Beleidigungen durchgehen lassen darf.
Aber: Man darf sie nicht persönlich nehmen, auch wenn das schwer fällt.

Ich würde das auch nicht so stehen lassen und es ähnlich wie von Maylin geschildert angehen.
So dass die Botschaft ganz klar ist: Auch anonyme Beleidigungen sind Beleidigungen,
verletzend und nicht zielführend. Und wir gehen so nicht miteinander um, und wenn wir uns
noch so sehr übereinander ärgern.

Vielleicht wäre es trotzdem gut, mit dieser Aussprache noch ein wenig zu warten und die
Stimmung in der Klasse zu beobachten. Um abzuschätzen, ob es nicht doch noch einmal nach
hinten losgeht.

Ich habe auch schon in einer ähnlichen Situation eine Beratungslehrerin hinzugezogen. Das hat
auch geholfen.

Und dass die KL sie "putzig" findet, sorry, das ist einfach bescheuert. Damit hat das
geschilderte Verhalten nun so gar nichts zu tun.
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